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Neue Wege oder alte Schatten? Ampel-
Koalition und CDU im Migrationspakt

Kommentar zur Ampel-Koalition: Kooperation mit der CDU
für neuen Migrationspakt könnte die Asylpolitik nach rechts

verschieben.

Die politische Landschaft in Deutschland erlebt derzeit eine
bemerkenswerte Wende. Nach dem schrecklichen Solingen-
Attentat rückt die Diskussion über Migrationsfragen erneut in
den Fokus, und die Ampel-Koalition scheint bereit zu sein, sich
nach rechts zu orientieren. Gemeinsam mit der CDU steht die
Ampel-Parteien vor der Herausforderung, eine neue
Migrationspolitik zu gestalten, die nicht nur die
gesellschaftlichen Meinungen spiegelt, sondern auch mit den
Forderungen der rechtspopulistischen AfD schneidet.

Gerade in dieser angespannten politischen Atmosphäre hat der
Vorsitzende der CDU, Friedrich Merz, die Gelegenheit ergriffen,
um seine eigenen reaktionären Vorschläge vorzutragen. Unter
dem Deckmantel der Sicherheit fordert er einen pauschalen
Aufnahmestopp für Menschen aus Krisenländern wie
Afghanistan und Syrien. Diese Forderung ist nicht nur
problematisch in ihrer rechtlichen Implikation, sondern auch in
ihrem gesellschaftlichen Kontext. Es wird impliziert, dass alle
Menschen aus diesen Regionen potenzielle Bedrohungen
darstellen, was zu einer weiteren Stigmatisierung führt.

Rechtliche und ethische Bedenken

Die Ansprüche von Merz, die doch deutlich gegen das
Grundrecht auf Asyl in Deutschland verstoßen, werfen



grundlegende rechtliche und ethische Fragen auf. Ein
systematischer Ausschluss bestimmter Gruppen von
Asylbewerbern könnte nicht nur als diskriminierend angesehen
werden, sondern auch als verfassungswidrig. Merz selbst scheint
jedoch bereit, die verfassungsmäßigen Rahmenbedingungen zu
ignorieren oder sogar zu verändern, um seine Politik
durchzusetzen.

Ein weiterer wichtiger Punkt, den Merz auf die Agenda setzt,
betrifft die konsequente Abschiebung von so genannten
„schweren Straftätern“. Diese Kategorie wird in der
rechtsextremen Rhetorik oft stark vereinfacht und trägt zur
Vereinheitlichung eines stigmatisierenden Narrativs bei. Hierbei
geht es nicht nur um die rechtlichen Aspekte, sondern auch um
die Frage, wie gesellschaftliche Werte interpretiert und gelebt
werden.

Wenn man die von Merz aufgestellten Forderungen mit denen
der AfD vergleicht, wird deutlich, dass sich nicht viel
unterscheidet. Punkte wie die sofortige Rückweisung irregulär
einreisender Personen oder der Verlust von Aufenthaltsrechten
für Personen mit Schutzstatus, die in ihr Heimatland reisen,
finden sich auch im Wahlprogramm der AfD. Der einzige
Differenzierungsaspekt bleibt die sprachliche Umformulierung
dieser Maßnahmen, die damit einer Akzeptanzbreite in der
breiteren Bevölkerung entgegenträgt.

Politische Verantwortung und die Rolle der
Ampel

Die Ampel-Koalition, die eigentlich einen anderen Kurs in der
Migrationspolitik versprochen hatte, scheint sich nun in eine von
der CDU dominierte Richtung zu bewegen. Dies wirft die Frage
auf, inwieweit eine Regierungskoalition, die mit
sozialdemokratischen und grünen Werten angetreten war, sich
bereitwillig in die Arme einer konservativen Partei begibt. Trotz
der Bedenken, die aus der Verschiebung nach rechts entstehen,
wird das Symbol des „Brandmauergeredes“ oft als eine rein



rhetorische Strategie wahrgenommen, um den Anschein einer
klaren Haltung zu bewahren. Doch der faktische Inhalt der
politischen Entscheidungen könnte sich als uneinheitlich und
widersprüchlich entpuppen.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die politischen
Entwicklungen in Deutschland stark von der
rechtspopulistischen Rhetorik geprägt sind, mit einer Ampel-
Koalition, die sich dem dramatischen Druck anpasst. Anstatt
neue, progressive und integrative Strategien zu verfolgen,
könnte die Politik eine verloren geglaubte und gefährliche
Normalität wiederbeleben. In dieser Zeit der Unsicherheit bleibt
abzuwarten, wie sich die öffentliche Reaktion auf diese neuen
politischen Bestrebungen entwickeln wird und welche
Konsequenzen sie für die Migrationspolitik in Deutschland mit
sich bringen wird.
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